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„Anregung nach$24GONRW: — z nn = ns

: E \ | \ 1.) Transparenz und fortlaufende Dokumentation der Verbesserungen {Radinfrastruktur) .
. \ ...22.) Zugriff auf das „Sonderprogramm Stadt und Land“ ermöglichen un .
2. 3,) Flickenteppich Waldweg (Schlodderdicher Weg/Gemarkenstr. Köln-Thielenbruch) EISEN,

. Sehr geehrte Damen und Herren, EEE : u

“ mit diesem Schreiben möchte ich im Sinne des $ 24 GO NRW gerne drei Dinge anregen. in \ .

; 1.} in den kommendenvier Jahren sind einige Verbesserungen und Investitionen in die =
+ „ bestehende Fahrradinfrastruktur vorgesehen. Im Sinne einer transparenten und fortlaufenden 2 ;

. -Dokumentation der Veränderungen, rege ich an, das Social-Media Angebot auszubauen. . .
Meines Wissens existiert derzeit ein Facebook-Account. Diese Plattform solite um weitere en,

Angebote auf Instagram und auch Twitter erweitert werden. Als positives Beispiel sei hier das 0 E

Social-Media Angebot (Twitter) der Stadt Köln genannt. Mit wenig Aufwandseitens derStadt . .* .  % E
© wäre eine transparente und sinnvolle Dokumentation möglich. Ne

. 2.) Darüber hinaus möchte ich anregen, schnellstmöglich das Sonderprogramm „Stadt undLand”
5. Inden Fokus zu rücken - siehe Link Er \

* Be \ ‚hutps;//www.vap.Duna.de/UEjivavıgatiunyrFverderpiograrmne/Kadverkenr/Sunderprogramm
20 Bad ung LandySongerntogrammSladıund Land node,nim . on |
\ Br : Der Bedarf und entsprechende Projekte sind zahlreich vorhanden.
: = 3.) Im Rahmen des Radschnellwegs nach Köln rege ich an, den bereits überwiegend asphaltierten -
25:20. Waldweg zwischen Schlodderdicher Weg (beginnend: GWK Berg. Gladbach) bis ins Kölner
Bu ' : Stadtgebiet (Gemarkenstraße/Köln-Thielenbruch) zu sanieren. Der „Weg“ ist in einem Dh
= " . katastrophalen Zustand. u
©... Sofern notwendig rege ich gerne hiermit eine Kooperation mit der Bezirksregierung Mülheim le

2°. % an. Hier könnte bereits dasSonderprogramm „Stadt und Land“als Investitionsgrundiage nn
genutzt werden. WERNE NER Bu: 2


